
Und nun ein Einwurf.
Nein, ein Eckball. Nein,
ein Einball.

Manni Breuckmann (Fuß-
ball-Kommentator)
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Finn Daube erlöst seinen JFV spät
Göttingen (oh/bam). Mit ei-
nem Treffer in der Schlusspha-
se hat sich der favorisierte JFV
Göttingen in der B-Junioren-
Niedersachsenliga den Sieg
über den SC Langenhagen er-
spielt. Finn Daube gelang das
Tor gegen die sich ausschließ-
lich aufs Verteidigen konzen-
trierenden Gäste mit einem se-
henswerten Heber. Langenha-
gen hatte sich zu diesem Zeit-
punkt selbst geschwächt.
„Beide Mannschaften kamen

mit den schlechten Platzver-
hältnissen im Maschpark nicht
zurecht. Der holprige Platz zog
zahlreiche Abspielfehler auf
beiden Seiten nach sich, so das
kein ansehnliches fußballeri-
sches Niveau zustande kam“,
teilte der JFV Göttingen mit.

Langenhagen hat sich das ge-
samte Spiel nur aufs Verteidi-
gen konzentriert und ließ sich
nicht aus der eigenenHälfte lo-
cken. Der JFV fand kein Mit-
tel, umdenGegner inBedräng-
nis zu bringen. Egal, wen Trai-
ner Frank Krause in den Sturm
beorderte, es fehlte einfach die
Durchschlagskraft. Die Göt-
tinger berannten in der zweiten
Hälfte permanent das Langen-
hagener Tor, doch meist war
kurz vorm Strafraum Endstati-
on. Die wenigen Bälle, die in
den Strafraum hineinfanden,
waren sichere Beute des guten
SC-Torwarts Fielsch.
Kurz vorm Ende der Partie

erlöste Finn Daube, den Trai-
ner Krause für die Schlussof-
fensive wieder eingewechselt

hatte, doch noch den JFV mit
demSiegtreffer. Eine Fünf-Mi-
nuten-Zeitstrafe für einenLan-
genhagener Spieler, die der
gute Schiedsrichter wegen Me-
ckerns verhängt hatte, brachte
kurzzeitige Unordnung in die
SC-Abwehr. Das nutzte Daube
mit einem wunderschönen He-
ber über den Torwart, nach-
dem er perfekt von Alexander
Ludwig per Kopf bedient wor-
den war. Krause fiel am Ende
ein Stein vom Herzen, dass es
doch noch mit dem Sieg ge-
klappt hatte: „Langenhagen
mauerte das gesamte Spiel,
wollte nur das 0:0 über die Zeit
bringen, was am Ende aber von
Daube bitter bestraft wurde.“ –
Tor: 1:0Daube (79.), nachKopf-
ballvorlage von Ludwig.

Fußball-Niedersachsenliga: B-Junioren nutzen Überzahl zum Spielende

Augen zu und durch: JFV-Akteur Benjamin Duell. SPF

Göttingen (blb). Es war
das erwartet schwere Spiel:
In der Jugend-Basketball-
Bundesliga hat sich das
BBT Göttingen aber ein-
drucksvoll beim sich im
AufwindbefindlichesTeam
Hannover durchgesetzt.
Nach einer guten Team-
leistung feierten die Göt-
tinger einen verdienten
und ungefährdeten 82:63
(38:33)-Sieg.
Sehr physisch gingen die

Hausherren in das Spiel
und machten dem Göttin-
ger Nachwuchs das Leben
schwer. Doch ab dem 20:16
für Hannover in der 14.
Minute fanden die Schütz-
linge von Headcoach Se-
bastian Förster immer si-
cherer ins Spiel und gingen
mit einem Fünf-Punkte-
Polster in die Halbzeit.
Insbesondere Center

Calvin Huppke (18 Punkte
und 10 Rebounds) sowie
Aufbauspieler Johannes
Menzel (11 Punkte und 7
Assists) setzten die Akzente
im ersten Durchgang.
„Hannover hat uns bis zum
letzten Viertel sehr viel ab-
verlangt. Die 19 Punkte
zum Sieg mussten wir uns
Schritt für Schritt hart er-
arbeiten. Ich bin sehr stolz
auf meine Mannschaft,
dass sie so diszipliniert und
konzentriert gespielt hat“,
resümierte Headcoach Se-
bastian Förster.
Mit Huppke, Menzel,

Alpers (13), Herting (18
Punkte und 12 Rebounds)
und Woghiren (15 und 10
Rebound) punkteten gleich
fünf Göttinger zweistellig,
und gleich drei trugen sich
mit einem Double-Double
in die Statistik ein. „Unser
Blick richtet sich schon
jetzt auf den nächstenGeg-
ner, denn unser Ziel ist wei-
terhin das Erreichen der
Playoffs“, betonte Förster.
– BBT-Punkte: Alpers (13),
Medina Escolano (3), Men-
zel (11), Lee (1), Huppke
(18), Nofal (3), Woghiren
(15), Herting (18).

BBT glänzt
mit Teamplay
Jugend-Basketball

Marcel Jerzyk
erneut in Top Ten
Göttingen (oh). Im zweiten
Rennen bei den Deutschen
Kurzbahnmeisterschaften ge-
lang dem Wasporaner Marcel
Jerzyk die zweite Platzierung
unter den ersten Zehn: In neu-
em Vereinsrekord von 15:38,68
schwamm er auf Platz acht über
1500m Freistil. Dabei unterbot
er in einem konstanten Rennen
seine Bestzeit um zehn Sekun-
den. Im letzten Rennen am
Sonntag blieb er mit 3:57,92
knapp über seiner Bestzeit und
landete auf Platz 26. „Ich bin
sehr zufrieden mit den Meis-
terschaften. Zweimal unter den
besten Zehn in Deutschland
war mein Ziel, das habe ich er-
reicht, dazu zwei Bestzeiten“,
resümierte Jerzyk.

Ex-Euro-Champion scheidet glanzlos aus

Göttingen. Seit gestern um21:18
Uhr kann sich die BGGöttingen
vollkommen auf das Saisonziel
Verbleib in der Basketball-Bun-
desliga konzentrieren. Nach der
vierten Niederlage in der Euro-
Challenge steht für die Veilchen
das Aus in der Vorrunde auf eu-
ropäischer Bühne fest. Das Team
vonBG-HeadcoachStefanMien-
ack,Euro-Champion2010,muss-
te sich vor 1670Zuschauern in der
Sparkassen-Arena zwar nur
knapp, aber doch sehr verdient
geschlagen geben. Der georgi-
scheMeisterBCArmiaTifliswar
die deutlich bessere Mannschaft,
führte zwischenzeitlich mit 20
Punkten und gewann letztlich
knapp 69:61 (55:41, 44:29,19:17).
Die BG kam gut in die Partie

und führte nach einem spektaku-
lärem Alley-oop-Layup von Pa-
ris Horne auf Vorlage von Kyle
Bailey und Punkten von Max
Weber schnell mit 4:0. Doch Ar-
mia deckte die Schwächen der
BG in der Folge mit einfachsten
Mitteln schonungslos auf. Erneut
reichte eine einfache 2:3-Zone
aus, um das Offensivspiel der BG
mit zunehmender Dauer fast
vollkommen zum Erliegen zu
bringen. Die Veilchen bewegten
denBall immer zögerlicher.Nach
einer Auszeit von StefanMienack
zeigte der Gastgeber kurzzeitig,
dass er Distanzwürfe treffen
kann,dochdiePunktevonKwad-
zo Ahelegbe (6) und Bailey reich-
ten nicht aus, um in Führung zu
gehen. Nach dem 15:15 brachte
Armia-Coach Kote Tugushi sei-
ne Jungsmit einer Auszeit wieder
aufs Gleis. Er ließ nun Mann ge-
gen Mann verteidigen und trotz
vergebenem Drei-Punkt-Spiel
brachte NBA-Akteur Sundiata
Gaines seine Farben mit Ablauf
des ersten Viertels 19:17 in Front.
Im zweitenAbschnitt half auch

eine frühe Auszeit nicht, die BG
zu organisieren. In der Offensive
agierten die Veilchen immer
kopfloser, rannten sich oft in
Eins-gegen-Eins-Aktionen un-
ter dem Korb fest. Drehten sich
die freien Dreier im ersten Vier-
tel noch ärgerlicherweise aus dem
Korb heraus, so fehlte in den
zweiten zehn Minuten die Präzi-
sion. Angeführt von Gaines,
Guillermo Diaz kam nicht zum
Einsatz, zog Tiflis besonders
durch Punkte von Jeremy Ri-
chardson und Joakim Kjellbom
davon. Der schwedische Natio-
nal-Center dominierte erneut die
Bretter und sammelte bis zur
Pause schon acht Rebounds und
drei Blocks.
Im dritten Spielabschnitt

agierten beide Teams hektisch
und unorganisiert. Obwohl die

Veilchen dieses Viertel mit 12:11
für sich entschieden, gerieten sie
in der 26.Minutemit 20Punkten
in Rückstand (32:52). Doch die
Veilchen zeigten, dass sie sich
nicht kampflos aufgeben wollten.
Unter den Körben war es aller-
dingsnurKraftpaketSeanEvans,
der mit Kjellbom und William
Thomas mithalten konnte. Im
Schlussviertel bekamen dieGast-
geber von den nun recht unsor-
tiert undmüde agierendenGeor-
giern eineChance nach der ande-
ren angeboten, um zu verkürzen,
doch die BG, bei der Paris Horne
nichtmehr zumEinsatz kam, ließ
erneut zahlreiche freie Würfe
aus. So gelang es Tiflis, die Füh-
rung von der Freiwurflinie aus
über die Zeit zu bringen. Mien-
ack bilanzierte gefasst: „Es läuft
immer auf dasselbe hinaus. Wir
machen zu viele kleine Fehler.“
Im Umfeld des Teams verfolg-

te ein potenzieller neuer BG-Ak-
teur das Euro-Challenge-Duell:
Jerel Allen. Der 26-Jährige spiel-
te zuletzt ein Jahr lang in Austra-
lien. Der 1,93Meter große Athlet
bekam seinen Basketball-Fein-
schliff auf der renommiertenFlo-
rida State University. „Er ist ein
sehr interessanter Akteur. Er ist
jetzt hier zum Tryout und zur
medizinischen Untersuchung“,
gab BG-Sportdirektor Jan Schie-
cke preis. Allen fühlt sich sowohl
auf der Position des Shooting

Guardswohl, ist dank seinerAth-
letik und seines sicherenDistanz-
wurfes aber auch ein Spieler, der
als Small Forward Akzente set-
zen kann. NachTageblatt-Infor-
mationen ist noch ein Point Gu-
ard im Anflug nach Göttingen.
Nach den bedenklichen Vorstel-
lungen der BGGöttingen in den
vergangenen Partien ist für einen
Spielmacher bei der BG reichlich
Aufbauarbeit zu leisten. – BG-
Punkte: Evans (12), Bailey (8),
Ahelegbe (12), Horne (4), Noch
(8), Weber (7), Sykes (7), Mafra
(3). – Beste Tiflis: Richardson
(23), Kjellbom (11/10 Rebounds),
Thomas (12/13).

Basketball-Euro-Challenge: BG unterliegt Tiflis verdient 61:69 / Jerel Allen soll Veilchen retten
Von Mark BaMBey

Hielt als einziger BG-Akteur unter den Körben mit: Kraftpaket Sean Evans markierte 12 Punkte und holte 9 Rebounds.

Gestenreich: BG-Cheftrainer Stefan Mienack. Theodoro da Silvagoettinger-tageblatt.de

VIDEO

Lautstark: Einer von 30 Tiflis-
Fans.


